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Vegetationseinheiten
ruderaler Trespen-Trockenrasen, Quecken-Glatthafer-Rasen, Rotsraußgras-Rasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

schleichende Eutrophierung und ausbleibende Nutzung

ohne

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07814

Innerhalb einer kuppigen Endmoränenhochfläche mit den "Streithofer Alpen" liegt wenig westlich eines größeren Nadelwaldkomplexes eine 
von Südwesten nach Nordosten ausgerichtete steile Böschungskante. Sie entstand insbesondere durch ständiges Abpflügen des 
Unterhanges in Verbindung mit Erosionserscheinungen. 

Der Trespen-Trockenrasen findet sich nur noch in Form von Inseln in einigen Abschnitten des Steilhanges. Aber auch hier wird er bereits 
stark von Arten der Ruderalfluren aus den angrenzenden Quecken-Glatthafer- und Rotstraußgras-Rasen bedrängt. In den letzteren 
dominieren unter anderem Glatthafer, Quecke und Land-Reitgras sowie Brombeeren. Die Quecke konzentriert sich insbesondere auf den 
stärker eutrophierten Unterhangbereich. 

Zusätzlich eingeschränkt wird der Trespen-Rasen durch ältere Kiefern sowie den sich ausbreitenden Weißdorn und Rosen.

In den Resten des Trespenrasen sind noch einige charakteristische Arten vorhanden, daruter auch Arten der Roten Liste. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis capillaris Festuca ovina agg. Bromus erectus Elytrigia repens
Rubus caesius Urtica dioica Arrhenatherum elatius Poa pratensis

Lathyrus pratensis Centaurea jacea Koeleria pyramidata Centaurea scabiosa
Convolvulus arvensis Veronica chamaedrys Calamagrostis epigejos Dactylis glomerata
Hypericum perforatum Achillea millefolium Galium mollugo Agrimonia eupatoria
Solidago virgaurea Rumex thyrsiflorus Fragaria viridis Avenella flexuosa
Medicago falcata Festuca rubra

Salvia pratensis Rosa canina Falcaria vulgaris Crataegus monogyna
Pinus sylvestris Thymus pulegioides Anthemis tinctoria Filipendula vulgaris
Carduus crispus Peucedanum oreoselinum Trifolium medium Artemisia vulgaris
Vicia cracca Armeria maritima elongata Briza media Pimpinella saxifraga
Rumex acetosella Picris hieracioides


